
U-Bahnen gehören zu den wichtigsten Einsatzbereichen 
für das neue AFUMEX PLUS 1000: Hier zählt vor allem die 
Sicherheit für die Menschen, die durch die Halogenfreiheit 
und das Verhalten im Brandfall garantiert wird. Darüber 
hinaus stellt die Verlegbarkeit in grundwassergefährdeten 
Bereichen einen entscheidenden Pluspunkt dar.

AFUMEX PLUS 1000 ist ideal für alle industriellen Bauten, 
bei denen das Kabel sowohl im Freien oder in der Erde als 
auch in wassergefährdeten Bereichen verlegt werden muss. 
Hier bietet es ein Höchstmaß an Flexibilität und damit 
Ersparnis in der Logistik.

Je größer das Objekt, desto größer die Ersparnis. Dank 
möglicher reduzierter Leiternennquerschnitte sind die Auf-
wendungen für das teure Kupfer bei AFUMEX PLUS 1000 
geringer als bei herkömmlichen PVC-Kabeln. Und ein Bei-
trag zum Umweltschutz ist die PVC-freie Lösung auch!

Ideal für Großbauten

+	Verlegbarkeit in der Erde 
Dank einer speziellen Mischung ist 
der Mantel verrottungssicher, so 
dass das Kabel in der Erde verlegt 
werden darf.

+	Verlegbarkeit in wasser- 
	 gefährdeten Bereichen 
Das Mantelmaterial zeichnet sich 
durch eine extrem geringe Wasser-
aufnahme aus. Deshalb darf AFUMEX 
PLUS 1000 auch in wassergefährdeter 
Umgebung verlegt werden.

+	Kostenersparnis
Dank einer im Vergleich zu PVC deutlich höheren Leiter-Grenztemperatur (90°C 
für AFUMEX PLUS 1000 gegenüber 70°C bei PVC) können bei gleicher Strom
belastbarkeit Kabel mit geringerem Leiternennquerschnitt gewählt werden.  
Dies führt insbesondere bei hohen Kupferpreisen zu deutlich günstigeren  
Beschaffungskosten. Da wegen des niedrigeren Gewichts und des geringeren  
Volumens auch die Installationsmaterialien entsprechend reduziert werden  
können, sinkt zudem der Installationsaufwand um rund 10 bis 15 Prozent.

+	Verlegbarkeit im Freien 
Das Kabel ist UV-beständig und kann 
deshalb ohne Einschränkungen auch 
direkter Sonneneinstrahlung ausge-
setzt werden.

Überall verlegbar

Erhebliche Ersparnis

+		Weniger Emissionen
AFUMEX PLUS 1000 ist halogenfrei 
und setzt deshalb im Brandfall keine 
korrosiven Gase frei. Darüber hinaus 
verhält es sich besonders raucharm, 
so dass Fluchtwege länger passier-
bar bleiben.

+		Keine Brandfortleitung
Im Fall eines Feuers tritt bei AFUMEX 
PLUS 1000 keine Brandfortleitung 
über das Kabel auf. 

+		Erhöhter Schutz von  
	M enschenleben
AFUMEX PLUS 1000 zeichnet sich 
durch ein verbessertes Verhalten 
im Brandfall aus und bietet so einen 
erhöhten Schutz für das Leben und 
die Sicherheit von Personen.

Mehr Sicherheit im Brandfall

Flexibilität und Sicherheit

Erneut stellt PRYSMIAN seine Innovationskraft unter Be-
weis: Mit dem neuen AFUMEX PLUS 1000 präsentiert der 
Konzern ein Kabel mit bislang unbekannter Vielseitigkeit!  
Es lässt sich

+ im Freien
+ in der Erde
+ und sogar in wassergefährdeten Bereichen

verlegen. Und es wird vielen Ansprüchen an zeitgemäße 
Kabel mit verbessertem Verhalten im Brandfall gerecht. 
Damit allein ist es schon eine attraktive Lösung für alle 
größeren Bauten, denn es erspart die Bevorratung und 
Anlieferung unterschiedlichster Kabel für die verschiedenen 
Einsatzbereiche. Das ist ein Gewinn für die Disposition und 
die Logistik.

Doch es bietet noch einen entscheidenden weiteren Plus-
punkt: Dank einer höheren Leitergrenztemperatur der 
VPE-isolierten Kabel kann bei gleicher Strombelastung im 
Vergleich zu PVC-Kabeln ein kleinerer Leiternennquer-
schnitt eingesetzt werden. Dadurch ergeben sich zusätz-
liche Ersparnisse, und das gleich doppelt: Zum einen sind 
die Kabel aufgrund des geringeren Kupferanteils schon in 
der Beschaffung günstiger, darüber hinaus reduzieren 
sich wegen des geringeren Volumens und des 
niedrigeren Gewichts die Transport-, Lager- 
und Verlegekosten. Insgesamt sind so 
Einsparungen von 15 Prozent 
und mehr im Vergleich zu 
traditionellen Kabeln 
möglich.

PLUSPUNKTE EINSATZBEREICHE

Mit einem Umsatz von 5 Milliarden Euro und 12.000 Be-
schäftigten gehört PRYSMIAN Cables & Systems weltweit  
zu den führenden Kabelherstellern. Der Konzern ist in  
41 Ländern auf 5 Kontinenten vertreten, darunter mit  
54 Fertigungsstätten (davon 3 in Deutschland) sowie  
7 Forschungs- und Entwicklungszentren. Zahlreiche  
Patente unterstreichen die Position als Innovationsführer.




